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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen 

Heute Samstag 
Anna Litigg, Tknzplatz 4, Schaan, zum 85. Ge­
burtstag 
Gebhard Büchel, Bartlegroschstrasse 23, Vaduz, 
zum 79. Geburtstag 
Maria Eberle, Backofengasse 486, Mauren, zum 
79. Geburtstag 
Hermann Pfefferkorn, Bahnstrasse 11, Schaan, 
zum 75. Geburtstag 
Katharina Flatz, Im Gapetsch 40, zum 75. Ge­
burtstag 

Morgen Sonntag 
Armella Markart, Eschnerstrasse 42, Schaan, 
zum 88. Geburtstag 
Bernadette Risch, Im Gapetsch 9, Schaan, zum 
82. Geburtstag 

DiensQublläum 
Gestern konnte Hans Bruderer, wohnhaft in 
Grabs, auf  eine 25-jährige Tätigkeit bei der  Ga­
rage Biedermann A G  in Bendern zurück­
blicken. Für  seine Zuverlässigkeit und seinen 
Einsatz bedankt sich die Geschäftsleitung recht 
herzlich. Die Geschäftsleitung und die Mitar­
beiter wünschen Hans Bruderer weiterhin alles 
Gute und Gesundheit, wobei sich das Volksblatt 
diesen Wünschen gerne anschliesst. 

NACHRICHTEN 

PC-Grundkurs 
BALZERS: A m  Montag, den 21. August um 
18.30 Uhr  beginnt bei der  Marvo AG in Balzers 
def Kurs 500 unter der  Leitung von Oskar Mül­
ler. Der  Kurs möchte Sie als Einsteiger mit dem 
PC und dessen Arbeitsweise vertraut machen. 
Sie erlernen die Grundlagen, wie ein PC arbei­
tet - lernen dessen Komponenten kennen. A m  
Ende dieses Kurses kennen Sie die wichtigsten 
Komponenten eines PCs und deren Wirkungs­
weise. Anmeldung und Auskunft bei der Er ­
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, Te­
lefon 232 48 22. (Eing.) 

INTERLOTTO 

Zahlen vom Freitag 
Die 242. Interlotto-Ziehung/PLUSLotto vom 
21. Juli 2000 ergab folgende Gewinnzahlen: 
6 aus 49: 4 7 19 21 24 47 Zusatzzahl: 14 
6 aus 25: 1 2 9 10 12 22 Zusatzzahk 4 
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Neue fremdenpolizeiliche 
Bestimmungen 
Neue Personenverkehrsverordnung in Kraft getreten 

Am 1. Juni 2000 trat die neue 
Personenverkehrsverordnung 
in Kraft. Mit Einführung dieser 
Verordnung gab es einige Än­
derungen im Bewilligungsver­
fahren bzw. -system. Da das 
Ausländer- und Passamt im­
mer wieder fragen zum Ge­
suchsablauf erhält, werden 
nachfolgend die wesentlichs­
ten fragen kurz beantwortet. 
Weitere Informationen befinden 
sich auch auf der Homepage des 
Ausländer- und Passamtes: www. 
firstlink.li/apa. 

Wie viele Wochen vor Stellenantritt 
muss ein Gesuch beim Ausländer-
und Fassamt spätestens eingereicht 
werden? 

Bewilligungsgesuche sind mindes­
tens vier Wochen vor der  Arbeits­
aufnahme oder der beabsichtigten 
Wohnsitznahme beim Aüsländer-
und Passamt einzureichen (voll­
ständig, lesbar und unterzeichnet). 

Is t  ein Stellenantritt oder ein Stel­
lenwechsel bewilligungspflichtig? 

Der  erstmalige Stellenantritt 
bleibt weiterhin bewilligungspflich­
tig (gilt nicht für Niedergelassene). 
Einzige Ausnahme sind die Grenz­
gänger mit einer EWR-Staatsbür-
gerschaft; diese sind nur  melde­
pflichtig. Schweizer Bürger brau­
chen für eine Grenzgängertätigkeit 
nach wie vor aufgrund der  bilatera­
len fremdenpolizeilichen Vereinba­
rungen keine Bewilligung und un­
terliegen auch nicht der fremdenpo­
lizeilichen Meldepflicht (allerdings 
ist die Meldung an das Unterneh­
mensregister notwendig). Das Stel­
lenwechsel- sowie Berufsbranchen-
Wechselverbot wurde für alle im 
Land wohnhaften Personen aufge­
hoben. 

Muss ich ein Inserat schalten, wenn 
ich einen Ausländer beschäftigen 
möchte? 

Nein. Der  Inländervorrang (Ar­
beitslosenvermittlung) sowie der 
Nachweis der Inseratenschaltungen 
sind ersatzlos' weggefallen; dies un­
geachtet der  Staatsbürgerschaft. 
Einzige Ausnahme: Im Falle der Er­
teilung einer Aufenthaltsbewilli­
gung für einen Drittausländer soll 
de r  Nachweis erfolgen, dass auf 
dem bewilligungsfreien Arbeits­
markt nachgewiesenermassen nie­
mand rekrutiert werden konnte. 

Arbeitskräfte, die im Gastgewerbe, Baugewerbe oder als Pfleger tätig sind, können innerhalb von fiinf Jahren mehr­
mals eine Kurzaufenthaltsbewilligung bekommen. 

Kann eine neugegründete Firma ein 
Gesuch ß r  einen Jahresaufenthal­
terstellen? 

Neue Betriebe, Zweigbetriebe so­
wie geschäftliche Niederlassungen 
erhalten in den ersten beiden Jahren 
ab Betriebsgründung bzw. ab der ge­
werberechtlichen Bewilligungsertei­
lung keine Bewilligung für Arbeits­
kräfte, welche für den erstmaligen 
Stellenantritt Wohnsitz in Liechten­
stein nehmen wollen (Aufenthalter 
und Kurzaufenthalter). 

Ich benötige f ü r  den Sommer einen 
Saisonarbeiter. Wie sind da die Be­
stimmungen? 

Es gibt keine Saisonzeiten mehr. 
Es werden nur noch Saisonbewilli­
gungen mit einer maximalen Dauer 
von neun Monaten an Personen er­
teilt, flie bereits im Vorjahr im Be­
sitze einer Saisonbewilligung wa­
ren. Es besteht die Möglichkeit, um 
eine ; Kurzaufenthaltsbewilligung 
anzusuchen. 

Besteht eine Möglichkeit, die Sai­
sonbewilligung in eine Jahresauf­
enthaltsbewilligung umzuwan­
deln? 

Ja. Iniierhalb von fünf Jahren wer­
den die Saisonbewilligungen, wenn 
ein Antrag auf Aufenthaltsbewilli­
gung gestellt wird, gestaffelt 
(Höchstzahl pro Jahr) umgewan­
delt. Umwandlungsgesuche für die­
ses Jahr müssen bis spätestens 30. 
September 2000 beim Ausländer­
und Passamt eingereicht werden. 

Lösung- Isollttblall -Wochenendrätsel 

Wir 
gratulieren 
Ursi Schustereit 
Im Pardiel 61 
9494 Schaan 

Das VOLKSBLATT 
benachrichtigt 
die Gewinner direkt. 
Korrespondenz 
über den Wettbewerb 
wird nicht geführt. 
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RÄTSELAUFLÖSUNQ 

Hier sehen Sie die 
Rätselauflösung 
von gestern Freitag. 
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Wie lange dauert eine Kurzaufent­
haltsbewilligung? 

Kurzaufenthaltsbewill igungen 
werden einmal innerhalb von drei 
Jahren an unselbstständig Erwer­
bende für einen befristeten Ein­
satz bis maximal zwölf Monate er­
teilt. Ausgenommen davon sind 
Personen, die im Gastgewerbe, 
Baugewerbe oder als Pfleger tätig 
sind. Diesen kann innerhalb von 
fünf Jahren mehrmals eine 
Kurzaufenthaltsbewilligung erteilt 
werden. Die gesamte Anwesen­
heitsdauer darf  aber 36 Monate 
nicht übersteigen. 

Ich bin EWR-Bürger/in. Wie kom­
me ich zu einer Aufenthaltsbewilli­
gung? 

Hierfür gibt es folgende Möglich­
keiten: 

a) Es werden inskünftig 56 Auf­
enthaltsbewilligungen zum Stellen­
antritt und 16 Aufenthaltsbewilli­
gungen zur erwerbslosen Wohn­
sitznahme erteilt (Quoten), wobei 
jeweils eine Hälfte davon durch die 
Regierung vergeben (monatlicher 
Sammelantrag) und die andere 
ausgelost wird. Wer an der  Auslo­
sung teilnehmen möchte, muss den 
entsprechenden Coupon bis zum 
31. August 2000 beim Ausländer­
und Passamt eingereicht und die 
Teilnahmegebühr entrichtet ha­
ben. 

Die Vergabe durch die Regierung 
erfolgt unter Berücksichtigung be­
stimmter Voraussetzungen der  Be­

werber und der wirtschaftspoliti­
schen Verhältnisse Liechtensteins. 

b) Im Rahmen einer Ersatzan­
stellung (EWR-Bürger gibt seine 
Arbeitsstelle auf und reist aus) kann 
ebenfalls eine Aufenthaltsbewilli­
gung für einen EWR-Bürger erteilt 
werden. Diese muss grundsätzlich 
innert einem Monat nach Ausreise 
geltend gemacht werden. 

c) Die Regierung kann Aufent­
haltsbewilligungen ausserhalb der 
Quoten erteilen. Die Voraussetzun­
gen richten sich nach dem bisheri­
gen Art. 17 Abs. 1 Bst. i der Begren­
zungsverordnung. 

Kann ich als Ausländer mi t  Wohn­
sitz in der Schweiz in Liechtenstein 
arbeiten? 

Ja. An Personen mit einer Aufent­
haltsbewilligung (B) oder Nieder­
lassungsbewilligung (C) in der 
Schweiz kann eine Nebenbewilli­
gung erteilt werden. Bei einem Stel­
lenwechsel erlischt die Bewilligung. 

Muss ich als Österreicher mit  
Wohnsitz in Feldkirch um eine 
Grenzgängerbewilligung ansu­
chen? 

EU-Bürger mit Wohnsitz im EU-
Raum sind nur meldepflichtig, d.h. 
innerhalb von 10 Tagen nach Stel­
lenantritt muss das Formular 
«Grenzgängermeldebestätigung» 
beim Ausländer- und Passamt ein­
gereicht werden. Bei einem Stellen­
wechsel erlischt die Grenzgänger­
meldebestätigung. (pafl) 

NACHRICHTEN 

Pfadfinder-Moot: 
Alle wohlauf 
Die Mitglieder der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Liechtensteins, die 
zur Zeit am Moot in Mexico weilen, 
sind gestern nach ihrer Rundreise in 
Mexico City im Hauptlager ange­
kommen. Alle Mitglieder der Liech­
tensteiner Delegation sind wohlauf, 
wie die Leiter Christine Ebi-Eberle 
und Marco Roth gestern Nachmit­
tag telefonisch meldeten. Durch das 

REKLAME 

Erdbeben, das in der  Nacht auf Frei­
tag die Städte Mexico City und Pue-
bla erschütterte, sind im Lager keine 
Schäden entstanden. (Eing.) 

BRIEFFREUWPSCHAFT 

Naoko Maki, eine 18-jährige Schü­
lerin aus Japan, wünscht sich sehn­
lichst Briefkontakte mit jungen 
Leuten aus Liechtenstein. Interes­
sierte schreiben in englisch an Nao­
ko  Maki, 804 Otsu Ohmisaki Aria-
ke-cho, Minami-Takaki-gun, Naga­
saki 859-1412, Japan. 
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